
Allgompiiio nciitsclic Oruitliolo^iselic (lesollschaft zu

Bciiiii.

Sitzung vom IS. Noveiiiln-r ISS!).

\'or.sit/,fiic|rr iicn- Professor Cabauis. — \'or dem Kuilritt in

die Tagesordnung spriclit der Unterzeichnete Worte der Krinnening
an den am 1!). Öctober daliingescliiedenen König Dom Luis von
Portugal, der als Ehrenmitglied seit 185G der Gesellschaft augehört
hat. Wenn auch nicht wie Kronprinz Rudolf selbst schrift-

stellerisch thiitig. liatte der Verstorbene doch stets regsten Antheil

au der Entwicklung der ornitholngiscliPU AVissenschat't genoiumeu
und in seinem Lande ausserordentlich viel für die Förderung der-

Kolben gethan. AVer immer als Ornithologe nach Portugal kam,
durfte sicher sein, beim Könige die weitestgehende Unterstützung und
die verstäiidnissvollste Förderung seiner Pläne zu finden. Dr. Rey,
William Tait und vor allem der nnvergessliche Alfred Brehm. wel-

ciien der König ausserordentlich hoch schätzte, und den er durch
liohe Auszeichnungen zu ehren wusste, haben dies erfahren. Dom
Luis liebte es. mit Fachgenossen über die reiche Vogel weit seines

Vaterlandes zu sprechen und etwa bestehende irrthümlicho An-
sichten über dieselbe aufzuklären. In seinem Reiche hat der König
sehr viel für die Entwicklung der Vogelkunde gethan. Die plan-

mässige Erforschung der westai'rikanischen Jii-sitzungen Portugals

durch Anchieta, Monteirov, Souza u. A., die Herausgabe der Ornitho-

logie d'Angola durch Prof. Barboza du Bocage, ja die Berufung
dieses hervorragenden Gelehrten zum Minister der Colouieu dürften

der eigensten Initiative des Köiugs und seiner Liebe zur ornitholo-

gischen Wissensciiaft ^.uzuschreiben sein. Die Anwesenden ehren das

Andenken an das daiiingeschiedene Mitglied durch Erheben von den
.Sitzen.

J)ie Herreil Prof. Cabanis. Dr. Eeichenow und der Untei'zeich-

nete legen eine grössere Anzahl neu erschienener Veröffentlichungen

vor und referiren über dieselben. Es sind vornehmlich Arbeiten

von Shelley über ostafrikanische Arten, eine Ai'beit von Xehring
über die Herkunft der M o s c hu s e nte, Hyonetta moschata, verschie-

dene Nummern amerikanischer Zeitschriften, die ersten Hefte der

vierten Auflage von Friedrich's Naturgeschichte der deutschen Vögel
u. s. w., welche zur Besprechung gelangen.

]m Anschluss an die von .Meyer & Helm im 4. Jahresberichte

für Sachsen gegebenen Mittheilungen über das Vorkommen des

Rosenstaars in Europa im Jahre 1889 und in früheren Jahren be-

richtet Hen- Dr. Reicheuow, dass er auch aus Ostpreussen Beobach-
tungen erhalten hätte, nach denen in der Nähe von Uurabinnen
Vögel dieser Art erlegt worden sind.

HerrHartert legt aus seinen reichen Samndungen eine grosse

Anzahl seltener Arten ans den Gattungen Dicaeum, Cissa, Budytes
tmd Motacilla vor, welche von ihm auf seiner letzten Reise auf Su-

matra und in Indien gesammelt worden sind. Interessant sind die

Ausführungen des Vortragenden über eine Anzahl von nahe ver-
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wandten, sehr schwer zu unterscheidenden, weissen Bachstelzen, von

Motacilla Hodgsoni, leucopsis, dukhunensis und baicalensis.

Der Genannte sprach alsdann über die Lebensweise des in In-

dien ungemein häufigen Milan's, Milvus govinda und betonte vor-

nehmlich die Frechheit, mit der diese Raubvögel in Calcutta und im

Hafen dieser Stadt auf Jagd gehen. Iter Reisende sah einmal 34 Milane

in der Takelage seines Dampfers. Beim Ergreifen der Beute beobachtete

Herr Hartert, dass diese Vögel nicht, wie man gewöhnlich abge-

bildet sieht, im Fliegen die Fänge im Fersengelenk gebogen tragen,

sondern nach hinten weit ausgestreckt wie die Reiher, so dass sie

beim Stossen aus dieser Lage nach vorn und dann nach unten

schlagen. Herr Hartert hat diese Bewegung so oft beobachtet, dass

kein Zweifel darüber sein kann. Eine längere Debatte entspinnt sich

darüber wie unsere Raubvögel beim Fliegen die Fänge tragen. Die

Meinungen hierüber gehen auseinander, wirklich correcte Beobach-

tungen liegen nicht vor.

Herr Hartwig legt Nest und Gelege des Goldhähnchens von Ma-
deira, Regulus madeirensis vor, solche von Fringilla tintillon und

vom wilden Canarienvogel. Bei Vorlage der letzteren bemerkt Herr

Hartwig, dass er glänzend weisse Nester, wie sie Bolle beschreibt,

nie gefunden habe, sondern nur solche, welche innen mit weisser

Ptlanzenwolle ausgepolstert sind. Ferner werden Eier vom Stui'm-

taucher, Puffinus cinereus von den Desertes, sowie Bälge ven Stein-

schmätzer, Saxicola oenanthe vorgelegt, welch' letztere Art neu für

Madaira ist.

Herr Hocke berichtet über ein im Anfang October bei Fried-

richshagen, Prof. Brandenburg, geschossenes Exemplar des Schlan-
ge-nadlers, Circaetus gallicus. Derselbe legt fernereine grosse Serie

von Eiern der Lachmöve, Larus ridibundus, vor, welche von ihm
auf der Insel Beuchel, an der Küste von Rügen gelegen, gesammelt
worden sind und ganz ausserordentlich sowohl in Bezug auf Gestalt

und Färbung wie Zeichnung variiren.

Herr Dr. Reichenow legt eine grosse Anzahl von Nusshehern

vor und charakterisirt eine bisher übersehene neue Art dieser Gat-

tung aus Europa, welche er Nucifraga relicta benennt. Der Vortra-

gende bespricht eingehend die drei in Europa vorkommenden Arten.

Er unterscheidet, wie folgt: Nucifraga caryocatactes (Lin.): dick-

schnäblig. mit hellem braunen Rücken, grossen weissen Flecken auf

demselben und auf der Brust, bewohnt den Norden unseres Erd-

theils; Nucifraga macrorhyncha Br. ; dünnschnäblig, mit hellem brau-

nen Rücken und gleicher Fleckung wie der weisse Brutvogel im
nördlichen Russland und in Sibirien; Nucifraga relicta n. sp. mit

dunkelbraunem Rücken in allen Altersstufen (selbst die hellsten

Individuen der neuen Art sind bedeutend dunkler als solche der

vorgenannten Arten!) mit schmaleren Flecken auf Brust und Rücken,

bewohnt die südeuropäischen Gebirge.

Herr Dr. Schaff referirt über eine interessante Arbeit des Herrn

Prof. Dr. Nehring, welche den Transport thierischer Reste durch

Vögel und ihre Bedeutung für Geologie und Paläontologie behandelt.

Berlin. Herman Schalow.
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